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        „Ms. Hatler schreibt witzige, intelligente Dialoge, die einen beim Lesen immer wieder laut auflachen lassen.“

        — Night Owl Reviews

      

        

      
        „Ms. Hatler macht einen fantastischen Job, indem sie ihre LeserInnen direkt in das Herz ihrer Story transportiert. Sie lässt sich einen fühlen, wie einen zusätzlichen Charakter und dabei zeigt sie immer eine große Portion Humor.“

        — Katie’s Clean Book Collection über Alles über diesen Kuss

      

        

      
        „Ich habe Susan Hatlers Liebesgeschichten schon immer geliebt … doch diese Geschichte hebt alles auf ein neues Level.“

        — Marsha @ Keeper Bookshelf über Der Weihnachtskompromiss

      

        

      
        „Ein unerwartetes Date ist eine wundervolle und perfekte Veröffentlichung, um einen stressigen und verrückten Tag hinter sich zu lassen.“

        — Cafè of Dreams Book Reviews

      

        

      
        „Susan Hatlers Bücher bescheren mir immer Schmetterlinge und ein kribbeliges Gefühl, wenn ich ihre Geschichten lese, die so voller flirtendem Geplänkel und toller Charaktere sind.“

        — Getting Your Read On Reviews

      

        

      
        „Susan Hatler ist die Beste, wenn es um süße Romcom geht und dieses Buch ist ganz oben auf meiner Favoritenliste.“

        — YeahOrNeighReviews on Das eine Million-Dollar Date
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        Diese Geschichte ist meinen Lesern gewidmet.

        Vielen Dank, dass ihr die Serie Lieber ein Date als nie weiterverfolgt.

        Danke für eure wunderbaren Kritiken und eure Unterstützung.

        Ihr Leute macht es möglich, dass ich das, was ich so gerne machen will,

        auch machen kann. Ihr seid meine Welt!

      

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Kapitel Eins

          

        

      

    

    
      Einige Frauen glauben fest daran, was auch immer geschieht. Meine Mutter hatte es vorgezogen, meinen Vater mit einem Kuss zu verabschieden; sie hatte arrivederci gesagt, um loszuziehen und ,sich selbst zu finden‘, hatte sich dafür aber genau die ungünstigste Phase meines Lebens ausgesucht. Ich war fünfzehn, als sie uns verließ. Im Aussehen ähnelte ich einer Barbie-Puppe, ständig riefen irgendwelche Hormon-gesteuerten Jungs an, und ich hatte keine Mutter, die mir Ratschläge hätte geben können.

      Um mein Unglück noch zu vervielfachen, heiratete mein Vater meine Stiefmutter Janet, und so verbrachte ich meine restlichen Jahre als Teenager damit, mit ihrer Tochter Kaitlin, die nie-etwas-falsch-machen-kann, verglichen zu werden.

      Das sind nicht gerade meine liebsten Erinnerungen.

      Trotz der gescheiterten Ehe meiner Eltern und meiner eigenen flüchtigen Beziehungen hatte ich Hoffnung in den Liebesromanen gefunden, die ich nur so verschlang, Hoffnung auf die Art von Liebe, die ein Leben lang anhalten würde. Deshalb hatte ich auch nie aufgegeben, und nun hatte ich Brad.

      Nachdem ich mich Jahre lang mit den falschen Männern verabredet hatte, hatte ich nun endlich einen gefunden, der bleiben wollte. Brad Jones und ich waren seit drei Wochen unzertrennlich. Mit ihm konnte ich Spaß haben; er war fantastisch und ein absoluter Gentleman. Bereit dafür, den nächsten Schritt zu tun, hatte ich gestern die Fußgängerzone unsicher gemacht, das perfekte Dessous erstanden und würde es heute Abend zu seinem echt wichtigen-richtigen Zweck einsetzen.

      Obwohl es erst fünf Uhr dreißig in der Früh war, marschierte ich durch die Eingangstür des Fitness-Studios ABSOLUT FIT, bereit, die Leute meines Zumba-Kurses dermaßen mitzureißen und anzustacheln, wie ich es noch nie zuvor getan hatte. „Guten Morgen!“

      „Guten Morgen, Mel!“ Matt Thompson, mein Mitarbeiter und guter Bekannter, lächelte mich vom Empfangsschalter aus an und klappte das dicke Buch zu, in dem er gerade gelesen hatte. „Wie sieht’s aus - wie heißt die Losung?“

      Ich ließ meine Sporttasche auf den ramponierten Linoleumboden fallen und steckte meinen iPod in die Docking-Station auf der Theke. „Das Schlagwort des Tages ist su-pri.“

      Matt stand auf, lehnte sich an die Empfangstheke und hob eine Augenbraue. „Su-pri?“

      Visionen meines Dates mit Brad letzte Nacht tanzten durch meinen Kopf. Wir waren zum Spiel der Sacramento Kings gegangen, das wirklich der absolute Hammer gewesen war. Danach waren wir für ein paar Drinks in einer angesagten Bar in der Altstadt eingekehrt und dann Hand in Hand zu meiner Wohnung geschlendert, wo die Dinge dann schnell heiß und hitzig wurden.

      Als ich mich an seine köstlichen Küsse erinnerte, musste ich lächeln. „Su-pri.“ (Meine eigene Wort-Kreation aus super-lecker und prickelnd-spritzig.)

      Matt klopfte mit seinen Fingern einen Rap auf die billige, weiße Arbeitsplatte. „Es ist doch wohl richtig, wenn ich annehme, dass du nicht von Essen und Trinken redest?“

      Ich schüttelte den Kopf, und mein Pferdeschwanz flog auf die andere Schulter. „Doch, eigentlich könnte er als Dessert betrachtet werden.“

      Matt runzelte die Stirn. „Ist er der Typ, mit dem du geflirtet hast, während du Hanteln gestemmt hast?“

      „Brad.“ Ich seufzte und malte mir aus, wie unsere Namen aussehen könnten, wenn sie in frühitalienischer Monotypie-Kursivschrift auf die Einladungen zu unserer Hochzeit gedruckt werden würden. Melanie Porter und Brad Jones – für immer.

      „Mel.“ Matt umfasste meine Hände mit seinen und spurte um meine Fingerknöchel langsame kreisförmige Bewegungen, die mir bis zum Hals hinauf Gänsehaut verursachten. „Wann wirst du endlich die anderen Kerle alle aufgeben und erkennen, dass ich der einzig Richtige für dich bin?“

      Matt flirtete äußerst gern. Aber dank Erica wusste ich, dass ich ihn nicht ernst zu nehmen brauchte. Erica Conner, die andere Aerobic-Trainerin von ABSOLUT FIT hatte sich mit Matt einige Male verabredet, nachdem sie letztes Jahr hier zu arbeiten angefangen hatte. Sie hatte mir im Vertrauen erzählt, dass sie ihre Treffen wieder abgebrochen hatte, nachdem sie herausgefunden hatte, dass er sich auch mit anderen Mädchen traf. Eine Beziehung nach der anderen zu haben war nicht so mein Ding. „Verabredest du dich nicht schon mit irgendjemand anderem, Matt?“

      Seine Augen trafen meine. „Für dich würde ich alle Frauen fallen lassen.“

      „Das glaub ich nicht“, sagte ich und ignorierte den elektrisierenden Stich, der durch seinen intensiven Blick in mir ausgelöst wurde. Stattdessen konzentrierte ich mich auf das Bild einer kleinen Brünetten in einem knappen roten Kleid, die ganz eng mit Matt getanzt hatte. „Du triffst dich mit diesem Mädchen. Du hast sie mir vor ein paar Wochen im OASIS vorgestellt, als meine Freundinnen und ich dort Ericas letzte Laserhaarentfernung gefeiert haben.“

      „Laserhaarentfernung?“ Seine Schultern zuckten ruckartig, als würden Ameisen an seinem Hals hinauflaufen. „Soviel wollte ich gar nicht wissen.“

      Ich verdrehte die Augen. „Der Punkt ist, du hattest ein Mädchen dabei.“

      „Eileen. Das ist vorbei.“ Er machte weiter, meine Knöchel mit der genau richtigen Menge Druck zu liebkosen. „Deshalb – lass uns ein Date ausmachen! Wo auch immer du willst!“

      Da er meine Hände so kunstfertig massierte, musste ich mich einfach fragen, welche anderen Talente er wohl sonst noch hatte. Andererseits konnte ich mir mit siebenundzwanzig eine solche Ablenkung von meiner momentan bedeutsamen Beziehung nicht erlauben – wie groß die Versuchung auch war. Mit einigem Bedauern entwand ich ihm meine Hände. „Du weißt schon, Matt . . .“

      „Ich weiß bloß das, was du mir erzählst.“

      Sein einnehmendes Wesen wärmte mich von innen, allerdings weigerte ich mich, mich in ihn zu verlieben. Außerdem hatte ich ja nun Brad. „Ich kann mich nicht mit dir verabreden.“

      Er warf mir einen Seitenblick zu. „Aber sicher kannst du das.“

      „Hey!“ Ich stupste ihn spielerisch am Arm an. „Gerade hast du gesagt, dass du nur das weißt, was ich dir erzähle.“

      Er zuckte mit den Schultern. „Dann nehme ich es zurück.“

      Ich lachte laut. „Dein Wort ist dein Wort. Du kannst es nicht einfach zurücknehmen.“

      „Zu spät.“ Er grinste. „Schon geschehen.“

      „Warum würdest du überhaupt mit mir ausgehen wollen?“ Mein Tonfall war locker-lässig, obwohl ich insgeheim darauf brannte, es zu erfahren. „Ich meine, du hast einen Doktortitel in Philosophie, und ich bin eine Aerobic-Trainerin. Wir haben also Nullkommanichts gemein.“

      Mich an die Zeit zu erinnern, als er mir erzählt hatte, dass Plato ihn faszinierte, ließ mich zurückschrecken. Ich hatte erwidert, dass ich als Kind meinen mehr als reichlichen Anteil Knetmasse (Play-Doh) gegessen hätte und den salzigen Geschmack sehr gemocht hatte. Matt hatte erklärt, dass Plato ein griechischer Philosoph gewesen wäre. Er hatte über meine Unwissenheit nicht gelacht, aber klar, ich hatte ihm genügend Munition geliefert, um eine ganze Riesenladung neuer Blondinenwitze abfeuern zu können. Das war sowas von demütigend gewesen.

      Plötzlich zogen sich seine Mundwinkel lächelnd nach oben. „Ich will mit dir ein Date, weil du es schaffst, sogar beim Kloputzen noch Spaß zu haben.“

      „Na, das ist ja nun mal ein tolles Kompliment!“ Ich lachte, denn ich wusste, worauf er anspielte. Rudy, der Eigentümer von ABSOLUT FIT hatte den Putzdienst gekündigt, um ein paar große Scheine einzusparen. Dadurch blieb es am Personal, also an uns, hängen, die Badezimmer und Duschen zu putzen. Igitt! Um die Sache erträglich zu machen, hatte ich den Echo-Wettbewerb erfunden. Abwechselnd sangen wir mit höchster Lautstärke, während wir schrubbten, um festzustellen, wer das allerschlimmste Echo erzeugen konnte. Ich hätte nie vermutet, dass unsere Stimmen sich dermaßen überschlagen konnten. „Wir  haben uns echt gut amüsiert, nicht wahr?“

      „Jedes Mal wenn ich dich sehe, hellt sich mein Tag auf. Also sag ja und gehe mit mir aus!“ Sein Tonfall klang todernst, was sehr untypisch für ihn war.

      Perplex biss ich mir auf die Lippe und schluckte dann. „Ich bin mit Brad zusammen.“

      Sein Kiefer verkrampfte sich, dann fing er an, die verschiedenen Visitenkarten, Broschüren und Kurspläne, die auf der Empfangstheke ausgelegt waren, wieder ordentlich hinzurichten – auch wenn sie eigentlich bereits in makelloser Ordnung dalagen. „Er ist nicht der Richtige für dich.“

      Wie eine Wand baute sich allmählich immer mehr die Anspannung zwischen uns auf, doch was sollte ich machen? Matt mochte süß sein, aber dieses Gelegenheits-Dating interessierte mich nicht. Meine Mutter hatte meinem Vater ,bis dass der Tod uns scheidet‘ versprochen, hatte sich aber dann schnurstraks nach Colorado aufgemacht oder wo auch immer sie jetzt gerade lebte. Es war die Mission meines Lebens, das genaue Gegenteil meiner Mutter zu sein.

      An meine Mutter zu denken verursachte mir einen stechenden Schmerz. Sie und ich hatten uns im letzten Jahr kaum gesprochen, weil ich fast alle ihre Anrufe ignoriert hatte. Ihre abenteuerlichen Geschichten – beinahe jedes Mal mit einem anderen Mann – langweilten mich zusehends und erinnerten mich bloß daran, dass Vater und ich ihr nicht genug gewesen waren. Unglücklicherweise wusste ich nicht, was sich schlimmer anfühlte, mit ihr zu reden oder nicht mit ihr zu reden.

      Ding-Dong!

      Hinter mir wurde die Eingangstür aufgestoßen, und ich drehte mich herum, um Steve Burns zu begrüßen, Trainer für außergewöhnliche Fälle, oder so ähnlich bezeichnete er sich gerne.

      „Morgen allerseits!“ Sein Gesicht hellte sich auf, während er eintrat. „Was ist die Losung?“

      Matt winkte Steve herbei. „Bring mich mal auf den neuesten Stand, was diesen superlecker-prickelnden Typen betrifft, von dem Mel momentan besessen ist. Sie steht unter dem völlig falschen Eindruck, dass er der Richtige für sie ist.“

      Alarmiert riss ich die Augen auf. Gab es wirklich etwas Neues – neuester Stand war das gestrige Wort des Tages gewesen – über Brad?

      In seiner schwarzen Short und seinem roten T-Shirt mit der Aufschrift STEVE BURNS unter einer Hantel als Logo lehnte sich Steve seitlich am Empfangstisch an. „Wovon reden wir? Haben wir noch kein Wort des Tages? Wie kann das sein?“

      „Das Wort des Tages ist su-pri.“ Matt warf ihm einen verärgerten Blick zu und deutete mit seinem Daumen in meine Richtung. „Ihre Wahl. Nicht meine.“

      „Klärt mich auf, Leute!“ Steve rotierte mit seinen Händen in seine Richtung. „Klärt mich auf!“ Ich knallte meine Handfläche auf die Theke und suchte Matts dunkelbraune Augen nach der Wahrheit ab. „Gibt es wirklich etwas Aktuelles über den neuesten Stand von Brad? Etwas, das ich wissen sollte?“

      Einen Moment lang starrte er mich an, dann zuckte er die Achseln. „Nichts Spezielles. Nur so ein Gefühl.“

      Ich stieß einen deutlich hörbaren Seufzer
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